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Im vorliegenden Text wird vorwiegend die weibliche Sprachform gewahlt, da die FSH sich hauptsachlich an Frauen richtet
und die im Verband Aktiven hauptsachlich Frauen sind.



Die kontinuierliche Weiterentwicklung der Frauenselbsthilfe Krebs (FSH) ist das, was uns
als eine der groRten und altesten Krebs-Selbsthilfeorganisationen in Deutschland aus-
zeichnet. Diese Weiterentwicklung ist unerlasslich, um zukunftsfahig zu bleiben. Schliel3-
lich haben sich insbesondere in den vergangenen zwei Jahrzehnten die Bedirfnisse und
Lebensrealitaten von Menschen mit Krebserkrankungen deutlich gewandelt. Die klassi-
sche Form der Selbsthilfe, die von lokalen Gruppen und direktem Austausch vor Ort ge-
pragt ist, kann diesen Menschen nicht mehr uneingeschrankt gerecht werden.

Die FSH beansprucht fur sich eine Vorreiterrolle in der modernen Krebs-Selbsthilfe. Zu
unseren Angeboten gehdren

¢ ein flachendeckendes kostenfreies Angebot flir Betroffene (vorwiegend mit Brust-
krebs oder einer gynakologischen Krebserkrankung) durch Vor-Ort- und Online-
Gruppen, eine Telefonberatung, ein moderiertes Internet-Forum, bedurfnisorien-
tierte Angebote sowie umfangreiches Informationsmaterial und das Magazin per-
spektive (Auflage 16.500 Stiick).

e eine versierte Patientenvertretung, die sich flir die Interessen von Menschen mit
einer Krebserkrankung in den zentralen gesundheitspolitischen und medizinischen
Gremien sowie in Zertifizierungskommissionen flir Tumorzentren engagiert.

Selbsthilfe — das ist unser Anspruch — sollte rund um die Uhr, barrierefrei und von tberall
zuganglich erméglicht werden. Nicht jedes Angebot passt fir jede(n), aber fur jede(n)
sollte mindestens ein passendes dabei sein. Um diesen selbstgesteckten Zielen gerecht
zu werden, ist es flr uns unerldsslich, unsere Angebote kontinuierlich weiterzuentwickeln,
digitale Zugange zu schaffen und neue Formen der Unterstitzung zu erproben — ohne da-
bei die bewahrte persdnliche Nahe von Angesicht zu Angesicht aus den Augen zu verlie-
ren.

Zu den wichtigen Aufgaben einer grof3en Selbsthilfeorganisation gehort es auch, Be-
troffene flr ein ehrenamtliches Engagement zu begeistern und die Qualifizierung der be-
reits ehrenamtlich Engagierten weiter auszubauen. Genauso wichtig ist die Optimierung
von internen (finanziellen) Strukturen und eine birokratiearme Verwaltung.

Die gréfte Herausforderung ist es, gentigend personelle und finanzielle Ressourcen fur
Weiterentwicklungen zu haben, ohne dabei bereits Erreichtes zu vernachlassigen. Die An-
forderungen an Zeit und Fachwissen der Ehrenamtlichen steigen kontinuierlich, wahrend
diese durch ihre Krebserkrankung haufig in ihrer Belastbarkeit stark eingeschrankt sind.
Daher legt die FSH groRen Wert darauf, ihren aktiven Mitgliedern regelmafig Angebote
zur Selbstflrsorge anzubieten und sie durch eine kompetente, hauptamtliche Verwaltung
zu entlasten.

Die Geschéftsstelle des Bundesverbandes versteht sich hier als Servicedienstleister fir
den Gesamtverband und sorgt fir nachhaltige Unterstiitzung auf Bundes-, Landes- und
Gruppenebene.



Die Anzahl unserer Vor-Ort-Gruppen hat sich im Berichtszeitraum weiter stabilisiert. Wenn
GruppenschlieBungen unvermeidlich waren, konnten in den meisten Fallen zeithah neue
Gruppen mit einem haufig deutlich jingeren Leitungsteam gegriindet werden.

Eine weitere erfreuliche Entwicklung ist, dass sich immer mehr Menschen auch aulRerhalb
einer Gruppe fiur die und in der FSH engagieren; sei es als Moderatorin im Internet-Forum
oder bei Online-Selbsthilfetreffen, im Netzwerk ,Leben mit Metastasen®, als Patientenver-
treterin oder in der Telefonberatung. Diese Entwicklung ist unter anderem der Qualifizie-
rung zum Selbsthilfe-Coach FSH zu verdanken, die Betroffenen aulRerhalb der FSH zeigt,
welche Mdglichkeiten des Engagements sich bieten.

Online- und Prasenztreffen auf Bundes- und Landesebene sowie die Teilnahme an gro-
Ren Fachtagungen sind unverzichtbare Plattformen fir Austausch, Gemeinschaft und
Kompetenzentwicklung. Sie dienen auflerdem dazu, die vielen neuen Aktiven in das Wir-
Gefiihl der FSH zu integrieren.

Um unseren Vorstellungen von einer vielfaltig unterstitzenden Krebs-Selbsthilfe gerecht
werden zu kénnen, ist auch die Kooperation mit anderen Organisationen, Verbanden und
Fachgesellschaften wichtig. Die FSH arbeitet eng mit den im Haus der Krebs-Selbsthilfe
organisierten Verbanden zusammen, insbesondere auch mit unserer Dachorganisation
»Haus der Krebs-Selbsthilfe Bundesverband e. V. (HKSH-BV), um Synergien zu nutzen.

Auferdem stehen wir in engem Kontakt mit unserer Schirmherrin, der Stiftung Deutsche
Krebshilfe, mit der Deutschen Krebsgesellschaft, der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Tu-
morzentren, dem Deutschen Krebsforschungszentrum und vielen anderen mehr.

Unabhangigkeit und Neutralitat sind Merkmale der Frauenselbsthilfe Krebs, auf die wir be-
sonders viel Wert legen. Mit privatwirtschaftlichen Unternehmen aus dem Bereich des Ge-
sundheitswesens arbeiten wir daher grundsatzlich nicht zusammen.

Auf der Mitgliederversammlung am 23. August 2024 haben die Mitglieder der Frauen-
selbsthilfe Krebs (FSH) einen neuen Bundesvorstand gewahlt. Hedy Kerek-Bodden, die
acht Jahre lang im Bundesvorstand aktiv war, davon vier Jahre als Bundesvorsitzende,
stand nicht mehr zur Wahl. Auch Barbara Quenzer, die vier Jahre lang stellvertretende
Bundesvorsitzende war, ist nun nicht mehr dabei. Beide bleiben dem Vorstand jedoch
auch weiterhin in beratender Funktion erhalten. Barbara Quenzer ist langjahriges Mitglied
im FSH-Beirat und Hedy Kerek-Bodden engagiert sich im Ressort Gremienarbeit (Patien-
tenvertretung).

Neue Bundesvorsitzende ist Elke Naujokat, die ebenso wie die neue stellvertretende Bun-
desvorsitzende, Heidemarie Haase, bereits Mitglied im vorherigen Vorstand war. Neu in
den Vorstand gewahlt wurden Marianne Lier (Schatzmeisterin), Claudia Bittorf,

Dr. Birgt Holz, Isolde Tanneberger und Astrid Weingardt.
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Gremien, Strukturen und Angebote

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Frauenselbsthilfe Krebs Bundes-
verbandes. Sie findet einmal im Jahr im Rahmen des Bundeskongresses statt.

Der geschiftsfilhrende Bundesvorstand hat die Aufgabe, die strategische Ausrichtung
des Verbandes vorzugeben und die notwendigen verbandsinternen Ablaufe in die Wege
zu leiten. Er flhrt die laufenden Geschafte und ist fur die Beschaffung sowie die ord-
nungsgemale Verwendung und Verwaltung der Finanzmittel verantwortlich.

Der Gesamtvorstand, der sich aus dem geschaftsfuhrenden Bundesvorstand sowie den
Vorsitzenden der zehn Landesverbande und des Netzwerkes Manner mit Brustkrebs e.V.
zusammensetzt, berat und unterstitzt den geschaftsfihrenden Vorstand. Bei einigen
Ubergeordneten Angelegenheiten ist der Gesamtvorstand zustimmungspflichtig.

Der erweiterte Gesamtvorstand ist ein beratendes und unterstiitzendes Organ. Diese
grolde Gruppe setzt sich aus bis zu drei Vertreterinnen pro Landesverband und Netzwerk,
den Mitgliedern des Bundesvorstandes, Mitarbeiterinnen der Ressorts, Moderatorinnen
und Beraterinnen der Betroffenenangebote sowie den Bundeskassenpruferinnen zusam-
men.



Mit unseren ca. 240 Gruppen vor Ort und den geschilderten zahlreichen anderen Ange-
boten, die nur durch das Engagement unserer ehrenamtlich arbeitenden Mitglieder funkti-
onieren, fullen wir eine Licke in der psychosozialen Versorgung von Betroffenen. So hel-
fen wir nicht nur den an Krebs erkrankten Menschen und deren Angehdrigen, sondern
entlasten auch das Gesundheitssystem. Die Vor-Ort Gruppen sind regional den zehn Lan-
desverbanden angegliedert; die Landesverbande sind selbststandig eingetragene Ver-
eine.

Neben den Landesverbanden gibt es unter dem Dach der FSH auch ein bundesweit tati-
ges Netzwerk. Das Netzwerk Manner mit Brustkrebs e. V. ist seit 15 Jahren die einzige
Patientenvertretung im deutschsprachigen Raum, die sich speziell um die Belange der
von Brustkrebs betroffenen Manner kiimmert.

Der Beirat der FSH setzt sich aus Expertinnen und Experten aus dem Gesundheitswesen
zusammen und berat die Leitungsebene des Verbandes. In den gemeinsamen Sitzungen
werden u. a. die gesundheitspolitischen Positionen der FSH diskutiert und bedarfsgerecht
fokussiert. AuRerdem werden aktuelle Entwicklungen und Strategien besprochen, wie die
FSH sich im Sinne von Menschen mit einer Krebserkrankung einbringen kann.

In der Geschiftsstelle des Bundesverbandes am Hauptsitz in Bonn sind insgesamt sie-
ben Mitarbeiterinnen sowie zwei Aushilfen beschaftigt. Sie unterstitzen den geschaftsflih-
renden Bundesvorstand bei der Erfiillung seiner Aufgaben in Verwaltung, Organisation,
Mittelbeschaffung und Offentlichkeitsarbeit. Des Weiteren werden zwei wissenschaftliche
Mitarbeiterinnen beschaftigt, die die ehrenamtlichen Moderatorinnen des Internet-Fo-
rums entlasten.

In der Gesamtbetrachtung der FSH ist es wichtig zu betonen, dass die onlinebasierten
Angebote nicht als Alternative, sondern als Erganzung zu den Angeboten der Vor-Ort-
Gruppen zu verstehen sind. Aufgrund dieser Verzahnung kann die FSH rund um die Uhr
an allen Tagen im Jahr Betroffene auffangen, informieren und begleiten. Dazu tragt zum
einen die telefonische Beratung bei. Zum anderen stellt das inzwischen fest verankerte
Netzwerk FSH Onliner mit seinem stetig wachsenden und vielféltigen Angebot eine wich-
tige Option dar, an moglichst vielen Tagen im Jahr fir Betroffene da zu sein. Um auch
hier die Anbindung an die FSH zu starken, wurde den an den Online-Treffen Teilnehmen-
den die Mdglichkeit zu einer Pilgerwanderung angeboten. Das Projekt ,Naturerfahrung
und Bewegung in der Krankheitsbewaltigung“ wurde von der Knappschaft geférdert.

Das bedirfnisorientierte Netzwerk Leben mit Metastasen, das bis Ende 2022 als Projekt
lief, konnte ebenfalls fest im Regelangebot der Frauenselbsthilfe Krebs etabliert werden.
Die wochentlichen Selbsthilfetreffen sind online-basiert. Hier dreht sich alles um die spezi-
ellen Themen und Anliegen von Frauen in einem fortgeschrittenen Erkrankungsstadium.
Im Jahr 2024 wurden die ehrenamtlich moderierten Online-Treffen und ein professionell
geleiteter mehrteiliger Online-Tanzworkshop durch vier starkende Wochenenden in Pra-
senz erganzt. Sowohl die Wochenenden als auch der Tanzworkshop konnten dank der
grol3ziigigen Projektférderung der Barmer Krankenkasse finanziert werden.

Damit die FSH-Mitglieder ihren anspruchsvollen Aufgaben gewachsen sind, wird der Qua-
lifizierung grofle Bedeutung beigemessen. Fir die Aktualitat, Weiterentwicklung und
Durchfiihrung der unterschiedlichen Schulungsblécke, die sowohl in Prasenz als auch im
Onlineformat durchgefiihrt werden, sind federfiihrend die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen
des Ressorts Qualifizierung verantwortlich. Dariber hinaus ist die Qualifizierungsreihe



zum ,Selbsthilfe Coach” ein Erfolgsfaktor zur Gewinnung neuer ehrenamtlich engagierter
Menschen fur die FSH. Dieses Qualifizierungsangebot richtet sich in erster Linie an inte-
ressierte Betroffene aufderhalb des Verbandes.

Im Rahmen eines vom BKK-Dachverband geférderten Projektes konnten im Berichtszeit-
raum insgesamt zwei Schulungsvideos zur Verbandsgeschichte, -struktur und zu den eh-
renamtlichen Tatigkeitsbereichen innerhalb der FSH konzipiert und erstellt werden. Diese
kdnnen sowohl fur die Qualifizierung der Mitglieder als auch zur Gewinnung neuer Mitglie-
der, im Rahmen der allgemeinen Offentlichkeitsarbeit oder bei Bundeskongressen sowie
in onkologischen Zentren und Rehabilitationseinrichtungen genutzt werden.

Zum Jahresende 2024 konnte zudem das durch die Kaufmannische Krankenkasse (KKH)
geforderte Projekt Qualifizierungsprogramm zur Vermittlung von Schliisselkompetenzen
fur FSH-Funktionstragerinnen® erfolgreich abgeschlossen werden.

Patientenvertreterinnen der FSH — sie sind im Ressort Gremienarbeit organisiert — neh-
men wichtige Aufgaben im Bereich der Interessenvertretung wahr und wirken sowohl in
gesundheitspolitischen und medizinischen Gremien als auch bei Kongressen, Fachtagun-
gen, Gesundheits- und Patiententagen sowie in verschiedenen Arbeitsgruppen mit. Die
grofite Herausforderung stellt hier die enorm wachsende Zahl der Anfragen zur Beteili-
gung an Forschungsprojekten und Studien dar. Um den anspruchsvollen Aufgaben als
Patientenvertreterinnen gewachsen zu sein, durchlaufen auch die hier engagierten Mit-
glieder regelmaRig eine Weiterqualifizierung und bundeln ihr Wissen durch gegenseitigen
Austausch im Ressort Gremienarbeit.

Im September 2024 startete die Recherchephase zur Vorbereitung des FSH-Projekts
,Reha-Kliniken und Selbsthilfe: Schnittstelle zum Leben mit oder nach einer Krebserkran-
kung®, das vom AOK Bundesverband gefoérdert wird. Ziel des ersten Projektschritts war
es, belastbare Daten Uber potenzielle Kooperationspartner unter den onkologischen
Reha-Kliniken in Deutschland zu gewinnen und deren geografische Lage im Verhaltnis zu
den bestehenden 240 FSH-Selbsthilfegruppen zu analysieren. Der Fokus lag dabei auf
Reha-Kliniken mit Spezialisierung auf Brustkrebs und gynakologische Tumore. Durch die
Auswertung mehrerer Datenquellen konnten bundesweit 61 fir eine Kooperation in Frage
kommende Einrichtungen identifiziert werden, da sie in einem Umkreis von weniger als 50
Kilometern zu FSH-Gruppen liegen.

Begleitet wird das Projekt von einer interdisziplindren Arbeitsgruppe aus Mitgliedern der
FSH, der Arbeitsgemeinschaft Onkologische Rehabilitation und Sozialmedizin (AGORS)
sowie dem Kompetenznetzwerk Selbsthilfefreundlichkeit und Patientenorientierung. Au-
Rerdem sind vier Reha-Kliniken in die Arbeitsgruppe eingebunden. Diese AG kam 2024
bereits zu zwei Online-Sitzungen zusammen. Das Projekt wird im Jahr 2025 fortgeflhrt.

Die Mitgliederversammlung fand am Freitag, den 23. August 2024 in Magdeburg statt.
Daruber hinaus wurden im Jahr 2024 insgesamt funf Prasenz-Sitzungen und regelmafige
Online-Treffen des geschaftsfiihrenden Vorstandes, zwei Sitzungen des Gesamtvorstan-
des (eine davon online) und eine Sitzung des erweiterten Gesamtvorstandes durchge-
fuhrt. Der Beirat der FSH tagte zweimal im Jahr 2024.



Die Zusammenarbeit mit den Verbanden im Haus der Krebs-Selbsthilfe bzw. in der Dach-
organisation dieser Verbande, dem Haus der Krebs-Selbsthilfe Bundesverband e. V.
(HKSH-BV), beruht auf einem kontinuierlichen Austausch von Erfahrungen, der gemein-
samen Nutzung von Ressourcen und einer Abstimmung gemeinsamer Aktivitaten. Die
vom Dachverband eingerichteten Arbeitsgruppen (AG Schulung, AG Sozialrecht und
Reha, AG Patientenvertretung, Pressetreff) sowie die regelmaligen Hausgesprache for-
dern Synergieeffekte und bieten einen Rahmen flr einen intensiven fachlichen Austausch.
Der Zusammenschluss dient insbesondere dazu, die politische Durchsetzungskraft zu
starken und die Effektivitat sowie die Akzeptanz der Krebs-Selbsthilfe in Deutschland er-
heblich zu steigern. Die erfolgreiche Interessenvertretung und Offentlichkeitsarbeit des
HKSH-BV im Namen aller im Verband organisierten Mitgliedsverbande unterstreicht diese
Wirkung.

Der abgeschlossene Organisationsentwicklungsprozess hat die Zusammenarbeit weiter
verbessert und klarere Strukturen geschaffen. Besonders positiv wird der Wechsel des IT-
Dienstleisters bewertet, da die einzelnen Verbande ihre IT-Strukturen nicht mehr eigen-
standig organisieren missen und Abstimmungen dazu zentral erfolgen kénnen. Auch in
praktischer Hinsicht profitieren die in der Thomas-Mann-Stral3e 40 ansassigen Selbsthilfe-
Verbande von zahlreichen Synergien — etwa durch die gemeinsame Beschaftigung von
Mitarbeitern (fir Empfang, Postversand und Hausbetreuung), die Nutzung gemeinsamer
Raumlichkeiten sowie die gemeinsame Inanspruchnahme von Dienstleistern (u. a. fur
Raumpflege, Aktenvernichtung, Datenschutz, Arbeitssicherheit, Arbeitsmedizin, Erste
Hilfe und Brandschutz).

Fir gemeinsame Veranstaltungen, wie den jahrlich stattfindenden Tag der Krebs-Selbst-
hilfe oder die Offene Krebskonferenz, Gbernimmt der HKSH-BV die Koordinations- und
Planungsfunktion als Schnittstelle zwischen den Veranstaltern und den Mitgliedsverban-
den. Auch die Vorbereitungen fur den Deutschen Krebskongress, bei dem die Selbsthilfe
in der Regel mit einem groRen Gemeinschaftsstand vertreten ist, werden zentral gesteu-
ert.

Die Frauenselbsthilfe Krebs steht nahezu seit ihren Griindungstagen unter ideeller und
finanzieller Schirmherrschaft der Stiftung Deutsche Krebshilfe. Von dieser erhalt die FSH
jahrlich Zuwendungen fir die Gruppenarbeit, aber auch fir die organisatorischen Aufga-
ben auf Bundes- und auf Landesebene.

Darlber hinaus finanzierte sich die FSH im Jahr 2024 Gber die Selbsthilfeférderung der
Krankenkassen (Projekt- und Pauschalférderung) sowie in geringfiigigem Maf3e Uber Mit-
gliedsbeitrage, Spenden, Zinsertrage und Nachlasse.

Vor allem die institutionelle Férderung durch die Stiftung Deutsche Krebshilfe und die
Pauschalférderung der Krankenkassen ermdglichen es der FSH, die Basisarbeit mit den
wesentlichen Aufgaben und Zielen unter Wahrung der Neutralitdt und Unabhangigkeit
leisten zu kdénnen.

Die Einnahmen des Frauenselbsthilfe Krebs Bundesverband e.V. im Jahr 2024 in Hohe
von insgesamt 1.094.006,01 Euro setzen sich wie folgt zusammen:



Projektférderung der
direkte Einnahmen: Krankenkassen

Mitgliedsbeitrage, Spenden, 12%
Zinsertrage, Nachlasse
7%

Pauschalférderung der Deutsche Krebshilfe

Krankenkassen 71%
10%
Deutsche Krebshilfe 779.592.06 €
Pauschalforderung der Krankenkassen 110.000,00 €
direkte Einnahmen: Mitgliedsbeitrage, Spenden, Zinsertrage, Nachlasse 70.687,70€
Projektforderung der Krankenkassen 133.726,25 €
Gesamteinnahmen 2024 1.094.006,01 €

Die Frauenselbsthilfe Krebs ist seit ihrer Griindung dem Prinzip gefolgt, dass Mitglied nur
werden kann, wer sich aktiv ehrenamtlich im Verband engagiert. Perspektivisch soll eine
Struktur geschaffen werden, die mehr Optionen fir eine Mitgliedschaft eréffnet. So sollen
kinftig Férdermitgliedschaften moglich sein. Auflerdem soll die Mitgliedschaft auch dann
erhalten bleiben, wenn jemand aus einem Amt ausscheidet. So soll der wertvolle Erfah-
rungsschatz langjahriger Mitglieder flir den Verband erhalten bleiben. Eine der Kernaufga-
ben 2025 wird folglich die Umsetzung der dafiir notwendigen Satzungsanderung und die
Schaffung einer neuen Mitgliederstruktur sein.

Dariber hinaus soll der Aufbau einer internen Serviceplattform die Prozesse innerhalb der
FSH verschlanken. Die zeitlichen Ressourcen unserer aktiven Mitglieder sollten besten-
falls uneingeschrankt dem Auffangen, Informieren und Begleiten anderer Betroffener die-
nen und weniger der organisatorischen und administrativen Verbandsarbeit. Die Ge-
schéftsstelle des Bundesverbandes wird ihre Rolle als Dienstleisterin des Gesamtverban-
des sukzessive ausbauen und die Arbeitsablaufe weiter professionalisieren und vereinfa-
chen.

Unser Ziel ist es, noch mehr engagierte Menschen fur die ehrenamtliche Arbeit der FSH
zu begeistern und weitere Angebote fir Betroffene und ihre Angehérigen zu schaffen. Wir
freuen uns darauf, mit dem Rickenwind der eingeleiteten Weiterentwicklungen in das
Jahr unseres 50-jahrigen Verbandsjubilaums 2026 zu starten.



	Zwischen Kontinuität und Wandel: Wir wachsen an den Herausforderungen
	Vorstandswahlen 2024
	Organigramm 2024
	Gremien, Strukturen und Angebote
	Das Reha-Projekt der Frauenselbsthilfe Krebs
	Sitzungen 2024
	Zusammenarbeit im Haus der Krebs-Selbsthilfe
	Finanzielle Grundlage
	Ausblick

